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fã sçêÑÉäÇ ÇÉë OQK räÇÉêìéJgìJ
ÖÉåÇíÉååáëíìêåáÉêë Ü~í ÇÉê q`
aáÉäáåÖÉå tÉêÄìåÖ áå ÉáÖÉåÉê p~J
ÅÜÉ ìåÇ ÑΩê ÇÉå qÉååáë áã ^ääÖÉJ
ãÉáåÉå ÄÉíêáÉÄÉåK pÅÜΩäÉê ÇÉê ÄÉJ
íêÉìíÉå e~äÇÉãÉê d~åòí~ÖëëÅÜìäÉ
â~ãÉå òì ÉáåÉã áåíÉåëáîÉå
NRJëíΩåÇáÖÉå qÉååáëÖêìåÇäÉÜêJ
Ö~åÖ å~ÅÜ aáÉäáåÖÉåK açêí äáÉ≈ ÇáÉ
ÉÜÉã~äáÖÉ éçäåáëÅÜÉ o~åÖäáëíÉåJ
ëéáÉäÉêáå ìåÇ kìããÉê Éáåë ÇÉê
aáÉäáåÖÉê sÉêÄ~åÇëäáÖ~Ja~ãÉåJ
ã~ååëÅÜ~ÑíI gç~åå~ häçòÉJdäáåâ~I
ÇáÉ pÅÜΩäÉê áåë qÉååáë ëÅÜåìéJ
éÉêåK aáÉ ëÉÅÜëJ Äáë òÉÜåà®ÜêáÖÉå
háåÇÉê ï~êÉå ãáí báÑÉê ìåÇ _ÉJ
ÖÉáëíÉêìåÖ Ç~ÄÉáK lêÖ~åáëáÉêí
ïìêÇÉ ÇÉê pÅÜåìééÉêâìêë ÇìêÅÜ
ÇáÉ ldpJjáí~êÄÉáíÉêáååÉå ìåíÉê
ÇÉê iÉáíìåÖ îçå ^åÇêÉ~ jÉäÅÜÉê
ëçïáÉ q` aáÉäáåÖÉåë gìÖÉåÇï~êí
aáÉíÉê j~ííä~ÖÉK ! ~Ö

jáí báÑÉê ìåÇ _ÉÖÉáëíÉêìåÖ Ç~ÄÉá

bêëíã~äë ~ã pÅÜä®ÖÉêW gç~åå~ häçòÉJdäáåâ~ äáÉ≈ ÇáÉ háåÇÉê ÇÉê
ldp e~äÇÉã ~ã qÉååáë ëÅÜåìééÉêåK ! cçíçW ah

räÇÉêìéJgìÖÉåÇíÉååáëíìêåáÉê îçã OK Äáë VK ^ìÖìëí ÄÉáã q` aáÉäáåÖÉå

qìããÉäéä~íò ÑΩê q~äÉåíÉ

Das Dielinger Team um Die-
ter Mattlage, Manfred Wulf,
Uli Sasse und dem Vereins-
vorsitzenden Harald Schrö-
der werde auch diesmal be-
müht sein, den jungen Spie-
lern so viele Matches wie
möglich zu bieten. Auch die
Verlierer können in einer
Nebenrunde Spielpraxis
sammeln.
Zur Verfügung stehen in

Dielingen vier Außenplätze.
Sollte das Wetter nicht mit-
spielen, kann man in die
Halle (zwei Plätze) auswei-
chen. Auch die Kleinsten
(U8) können beim Ulderup-
Turnier groß aufspielen, für
sie gibt es Spiele im Klein-
feld sowie für die U10-Klas-
se (Jahrgang 2004 und 2005)
im Midcourt.
Sportlich am reizvollsten

sind sicherlich die Turniere
der U21-Junioren und Junio-
rinnen. Hier werden Preis-
gelder in Höhe von insge-
samt 600 Euro ausgespielt.
Der Turnierausschuss um
Sportwart Thorsten Marr so-
wie Oberschiedsrichter Jür-
gen Schlutter dürfen hier
interessante und hochwerti-
ge Matches erwarten. Im
Vorjahr gingen die Siege an
Christian Böhnke (TV Espel-
kamp) und Pauline Lübker
(TSV Brockum/Dielingen).
Für alle Turnierklassen

kann noch gemeldet wer-
den. Ansprechpartner ist
Dieter Mattlage, Dielinger
Straße 10, 32351 Stemwede,
Tel. 05474- 6424, E-Mail: die-
ter.mattlage@t-online.de

sçå ^åÇêÉ~ë dÉêíÜ

afbifkdbk ! a~ë páäÄÉêàìÄáä®J
ìã áëí åçÅÜ Éáå g~Üê ÉåíÑÉêåíI
ÇçÅÜ ÄÉáã q` aáÉäáåÖÉå ìåÇ
ÇÉã qÉååáëå~ÅÜïìÅÜë áå
tÉëíÑ~äÉå ìåÇ káÉÇÉêë~ÅÜëÉå
áëí ÇáÉ sçêÑêÉìÇÉ ~ìÑ Ç~ë räÇÉJ
êìéJgìÖÉåÇíÉååáëíìêåáÉê ~ìÅÜ
ÇáÉëã~ä Öêç≈K sçã OK Äáë VK
^ìÖìëí ÖÉÜí Éë ~ìÑ ÇÉê ^åä~ÖÉ
~å ÇÉê oÉáåáåÖÉê píê~≈É ìã
páÉÖÉI mçâ~äÉ ìåÇ p~ÅÜéêÉáëÉI
łîçê ~ääÉã ~ÄÉê ìã ÇÉå pé~≈
~ã qÉååáëLI ïáÉ lêÖ~åáë~íçê
aáÉíÉê j~ííä~ÖÉ ÜÉêîçêÜÉÄíK

báå qJpÜáêí ãáí ÇÉã içÖç ÇÉë aáÉäáåÖÉê räÇÉêìéJgìÖÉåÇíÉååáëíìêåáÉêë ÄÉâçããí àÉÇÉê qÉáäåÉÜãÉêK
eáÉê Ü~í Éë iÉçå iìÅâçï ëÅÜçå ~åK aÉê bëéÉäâ~ãéÉê ÉêêÉáÅÜíÉ áã îÉêÖ~åÖÉåÉå g~Üê Ç~ë båÇëéáÉä
ÄÉá ÇÉå gìåáçêÉåI áå ÇÉã Éê `Üêáëíá~å _∏ÜåâÉ ìåíÉêä~ÖK ! cçíçW dÉêíÜ

i§__b`hb ! Als der Beamer
eingeschaltet wurde, er-
schien mit HSC Alswede –
BSC Blasheim gleich die ers-
te Paarung des Fußball-
Kreispokals auf der Lein-
wand. „Das war nur ein
Test, ob die Technik funk-
tioniert“, stellt der Kreisvor-
sitzende Karl-Heinz Eiken-
horst jedoch sofort klar. Als
erster Verein wurde schließ-
lich Pokalverteidiger TuS
Tengern gezogen, der eben-
so wie der SV Hüllhorst-
Oberbauerschaft als zweiter
ein Freilos hat. Interessan-
teste Paarung der ersten
Runde am 3. August ist das
neue Bezirksligaduell SC
Isenstedt – Union Varl. „Ein
tolles Los. Da weiß man
gleich, wo man steht“, kom-
mentierte der Sportliche
ISC-Leiter Rolf Halwe.
Einen Platz bei der ab-

schließenden Pokalfeier im
Oktober hat der OTSV Pr.
Oldendorf bereits sicher.
Der Verein bekam die erste
Wild Card, um als vierte
Mannschaft neben den Fina-
listen und dem Sieger des
Spiels um Platz drei daran
teilzunehmen. 17 der 30
Vereine waren im Lostopf;
13 waren bereits bei der Po-
kalfeier und damit von
vornherein aus dem Ren-
nen. „Nach unseren Erfah-
rungen ist das immer die
Mannschaft, die für die
meiste Stimmung sorgt“,
sagte Maik Bohne vom Gast-
geber Barre Bräu, in dessen
Räumlichkeiten die erste
Runde des Pokals zum 16.
Mal ausgelost wurde. Bei
den Wild Cards folgen SV
Schnathorst, BW Vehlage
und HSC Alswede.
Das nächste Treffen der

Fußballvereine ist die Staf-
feltagung, die der SC Isen-

_ÉòáêâëäáÖ~ÇìÉää
áå oìåÇÉ Éáåë

fëÉåëíÉÇí íêáÑÑí ~ìÑ s~êä L łcÉáÉêJiçë8 ~å lqps

stedt am Mittwoch, 30. Juli,
ausrichtet. Bis dahin sollen
auch die Spielpläne für die
am 17. August beginnende
Saison stehen. Noch nicht
klar ist die Einteilung der
Kreisliga C-Staffeln; der
Kreisfußballausschuss tagt
dazu noch.
Klar ist, dass 75 Mann-

schaften für die Kreisligen
meldeten – vier mehr als im
Vorjahr. Mit Tengern III
muss allerdings bereits eine
zurückgezogene abgezogen
werden, eine zweite dürfte
mit Pr. Espelkamp II hinzu
kommen. „Für uns ist es
wichtig, dass es trotzdem
mehr bleiben“, betont Karl-
Heinz Eikenhorst und sieht
gute Chancen sich im Ran-
king des Fußballverbandes
weiter nach oben zu arbei-
ten. Im Vorjahr war der
Fußballkreis Sechstletzter.
Nach der Reform des Fuß-
ballverbandes erwischt es
die vier Letzten, die nur
noch jeweils einen halben
Aufstiegsplatz zur Bezirksli-
ga erhalten. Die Meister
müssen deshalb in Entschei-
dungsspiele – dies soll für
den Fußballkreis Lübbecke
so lange wie möglich ver-
mieden werden. ! Äê~

dêáÑÑ áå ÇÉå içëíçéÑW h~êäJeÉáåò báâÉåÜçêëí ìåÇ póäâÉ aáëÅÜáåÖÉêI
Ç~ë bêÖÉÄåáë îÉêä~ë j~áâ _çÜåÉ EêKFK ! cçíçW mçääÉñ

^ìëäçëìåÖW NK oìåÇÉ

eçäëÉåÉê ps Ó sÑ_ c~ÄÄÉåëíÉÇí
iΩÄÄÉÅâÉê háÅâÉêë Ó qìp lééÉåÇçêÑ
pìp eçäòÜ~ìëÉå Ó sÑi cêçíÜÉáã
ep` ^äëïÉÇÉ Ó qìp dÉÜäÉåÄÉÅâ
qìpéç o~ÜÇÉå Ó qìp kÉííÉäëíÉÇí
mêK läÇÉåÇçêÑ Ó _t lÄÉêÄDëÅÜ~Ñí
c` lééÉåïÉÜÉ Ó c` mêK bëéÉäâ~ãé
báåíêK qçååÉåÜÉáÇÉ Ó _p` _ä~ëÜÉáã
ps _∏êåáåÖÜ~ìëÉå Ó c` iΩÄÄÉÅâÉ
qìp píÉãïÉÇÉ Ó qìo~ bëéÉäâ~ãé
qìp iÉîÉêå Ó p` _t sÉÜä~ÖÉ
ps pÅÜå~íÜçêëí Ó pps mêK píê∏ÜÉå
qìp aáÉäáåÖÉå Ó qΩêâ dΩÅΩ bëéÉäâK
p` fëÉåëíÉÇí Ó pésÖK råáçå s~êä
√ qÉêãáåÉW PKL NMKL NVK ^ìÖìëíI VK pÉéJ
íÉãÄÉêI PK lâíçÄÉê Ecáå~äí~ÖF

qê~áåÉêW gÉåë dÉêÇçãI `çJqê~áåÉê
j~äíÉ dê~ÄÉåâ~ãéI _ÉíêÉìÉê
`Üêáëíá~å _∏ëÅÜÉãÉóÉê
^ÄÖ®åÖÉW gÉêÉãó pÅÜ~éçï~äëâó
Eqìp _êìÅÜãΩÜäÉåFI ^äÉñ~åÇÉê
h~ëéÉê Eqìo~ bëéÉäâ~ãéF
wìÖ®åÖÉW cóåå eçÑÑã~ååI j~ñáJ
ãáäá~å lîÉêÄÉÅâI cÉäáñ aêçëíÉI

píÉÅâÄêáÉÑ sÑ_ c~ÄÄÉåëíÉÇí
a~åáÉä p~ï~íòâóI jáêâç hê~âáÉëI
gçëÜì~ qáÉã~ååI cÉäáñ hìåâÉäI
cáåå péÉáëÉêI páãçå sìääêáÉÇÉ E~äJ
äÉ ^JgìÖÉåÇFI açãáåáâ lääÉêI g~J
åÉë e~ÖÉãÉáÉê EOK j~ååëÅÜ~ÑíF
qáíÉä~åï®êíÉêW qìp aáÉäáåÖÉå
p~áëçåòáÉäW sçêà~ÜêÉëéä~íòáÉêìåÖ
EUKF îÉêÄÉëëÉêå

cì≈Ä~ääW sÑ_ c~ÄÄÉåëíÉÇí ãáí îáÉäÉå àìåÖÉå péáÉäÉêåI ~ÄÉê çÜåÉ NPJqçêÉJj~åå

c^__bkpqbaq ! In der ver-
gangenen Saison knackte
der VfB Fabbenstedt die
40-Punkte-Marke und lag
mit Rang acht im einstelli-
gen Bereich, doch vollends
zufrieden war Trainer Jens
Gerdom nicht damit. „Ich
wäre gerne Fünfter gewor-
den“, so der VfB-Coach, der
ein entsprechend ehrgeizi-
ges Ziel nun für die kom-
mende Serie ausgibt: „Wir
wollen uns verbessern und
weiter nach oben.“
Verzichten müssen die

Fabbenstedter bei diesem
Vorhaben allerdings auf die
Tore von Jeremy Schapowal-
sky. Der erfolgreichste Tor-
schütze des VfB in der ver-
gangenen Saison (13 Tore)
ist zum TuS Bruchmühlen
in die Bezirksliga gewech-
selt und neben Alexander
Kasper (TuRa Espelkamp) ei-
ner von zwei Abgängen.
Einer, der diese Lücke im

Angriff schließen soll, ist
Felix Droste. Der junge Stür-
mer ist einer von neun Spie-
lern, die aus der A-Jugend
nachrücken und die gute
Nachwuchsarbeit des Ver-
eins belegen. Droste stürm-
te in diesem Jahr auch für
die Mühlenkreisauswahl
beim Internationalen Stem-
weder Pfingstturnier.
„Alles gute Jungs, die un-

seren Kader verbessern und
vergrößern werden“, betont
Jens Gerdom und freut sich

dÉêÇçã ÄäÉáÄí ÉÜêÖÉáòáÖ

schon auf den Konkurrenz-
kampf: „Jeder muss seinen
Hintern bewegen.“
Zur Seite steht Gerdom

als Co-Trainer in Malte Gra-
benkamp der A-Jugend-Trai-
ner, was Sinn macht, denn
das Gros der ersten Mann-

schaft besteht aus U21-Spie-
lern. Und der Nachschub
reißt nicht ab. „Mit Rene
Bokämper, Pascal Dunker
und Timon Schmidt wollen
wir im Laufe der Saison drei
weitere A-Jugendspieler frei-
holen“, ergänzt Malte Gra-
benkamp.
Das mit einem so jungen

Kader verbundene Problem
ist Jens Gerdom durchaus
bewusst. „Von den jungen
Leuten kann man noch kei-
ne konstanten Leistungen
erwarten. Ich hoffe, sie ler-
nen schnell dazu.“ ! ~Ö

k~ÅÜëÅÜìÄ ~ìë ÇÉê k~ÅÜïìÅÜë~ÄíÉáäìåÖW c~ÄÄÉåëíÉÇíë qê~áåÉê gÉåë dÉêÇçã EîKäKF ìåÇ `çJqê~áåÉê
j~äíÉ dê~ÄÉåâ~ãé ãáí açãáåáâ lääÉêI j~ñáãáäá~å lîÉêÄÉÅâI cÉäáñ aêçëíÉI cÉäáñ hìåâÉäI cáåå péÉáJ
ëÉê ìåÇ _ÉíêÉìÉê `Üêáëíá~å _∏ëÅÜÉãÉóÉêK ! cçíçW dÉêíÜ

pí~ÑÑÉäå ÑΩê ÇáÉ åÉìÉ
p~áëçå ÉáåÖÉíÉáäí

iΩÄÄÉÅâÉ

ÜçÅÜ áå ÇáÉ

_ÉòáêâëäáÖ~

jfkabkJi§__b`hb ! Noch
gut einen Monat haben die
Tischtennisspieler Zeit, um
sich für die neue Saison in
Form zu bringen. Abge-
schlossen wurden jetzt die
Staffeleinteilungen. Überra-
schend noch den Sprung in
die Herren-Bezirksliga hat
der TTV Lübbecke geschafft.
Der TuS Wehe durfte in die
Kreisliga aufrücken. Aus-
hängeschild im weiblichen
Jugendbereich sind die Be-
zirksliga-Mädchen des TuS
Dielingen.

pí~ÑÑÉäå

eÉêêÉå
sÉêÄ~åÇëäáÖ~W qìo~ bäëÉåI agh m~J

ÇÉêÄçêåI ps _ÉêÖÜÉáãI qìp eáäíêìéI ps
_ê~ÅâïÉÇÉ fffI t~êÉåÇçêÑÉê prI qqr
_~Ç lÉóåÜ~ìëÉåI qq` mÉíÉêëÜ~ÖÉåL
cêáÉÇÉï~äÇÉI ps _ê~ÅâïÉÇÉ ffI qìp
_~êÇΩííáåÖÇçêÑI qìp _ê~âÉI p` tÉïÉêK

i~åÇÉëäáÖ~W qq` båÖÉêI agh m~ÇÉêJ
Äçêå ffI ps _ÉêÖÜÉáã ffI qqps pÅÜäç≈
eçäíÉJpÉåÇÉI ps _ê~ÅâïÉÇÉ fsI qq`
jÉååáÖÜΩÑÑÉåI qìp eÉäéìéI qqp aÉíJ
ãçäÇ ffI qq` o~ÜÇÉåI qìp _~Ç aêáÄìêÖI
qq` o∏ÇáåÖÜ~ìëÉåI qìp _ÉñíÉêÜ~ÖÉåK

_ÉòáêâëäáÖ~W qqr _~Ç lÉóåÜ~ìëÉå ffI
bps _áÉäÉÑÉäÇI qqd táåÇÜÉáãJkÉìÉåJ
âåáÅâI `sgj tÉÜêÉåÇçêÑI ps d~ÇÇÉêJ
Ä~ìãI qq` jÉååáÖÜΩÑÑÉå ffI qìp _~êJ
ÇΩííáåÖÇçêÑ ffI mÉíÉêëÜ~ÖÉåLcêáÉÇÉï~äJ
ÇÉ ffI qqs iΩÄÄÉÅâÉI p` _~Ç p~äòìÑäÉåI
qpd e~êëÉïáåâÉäI pésÖ píÉáåÜ~ÖÉåK

_Éòáêâëâä~ëëÉW qìp _ê~âÉ ffI qq` mÉJ
íÉêëÜ~ÖÉåLcêáÉÇÉï~äÇÉ fffI _p` _ä~ëJ
ÜÉáãI qps e~ÜäÉåI báåíê~ÅÜí jáåÇÉåI
qq` o∏ÇáåÖÜ~ìëÉå ffI qqpd i∏ÜåÉJ
pÅÜïÉáÅÜÉäåI ps _~îÉåÜ~ìëÉåI pìp
sÉäíÜÉáãI qìp g∏ääÉåÄÉÅâI qìp eΩÅâÉêJ
^ëÅÜÉåI p` eÉêÑçêÇK

hêÉáëäáÖ~W p` eçääïÉÇÉI qìp içÜÉI
qq` mÉíÉêëÜ~ÖÉåLcêáÉÇÉï~äÇÉ fsI pìp
sÉäíÜÉáã ffI qqd táåÇÜÉáãJkÉìÉåJ
âåáÅâ ffI qìp tÉÜÉI qps e~ÜäÉå ffI qq`
o~ÜÇÉå ffI qqr _~Ç lÉóåÜ~ìëÉå fsI ps
_∏êåáåÖÜ~ìëÉåI qqr _~Ç lÉóåÜ~ìëÉå
fffI ps eΩääÜçêëíLlÄÉêÄ~ìÉêëÅÜ~ÑíK

NK hêÉáëâä~ëëÉI dêìééÉ OW qps e~ÜJ
äÉå fffI _p` _ä~ëÜÉáã ffI p` eçääïÉÇÉ ffI
ps eΩääÜçêëíLlÄÉêÄ~ìÉêëÅÜ~Ñí ffI eçäëÉJ
åÉê psI p` _t sÉÜä~ÖÉI ot råíÉêäΩÄJ
ÄÉI qìp tÉÜÉ ffI qqs iΩÄÄÉÅâÉ ffI qps
oçíÜÉåìÑÑÉäåI _p` _ä~ëÜÉáã fffK

OK hêÉáëâä~ëëÉI dêìééÉ PW ps _∏êJ
åáåÖÜ~ìëÉå ffI ^qps bëéÉäâ~ãéI råáçå
s~êäI sÑi cêçíÜÉáãI qìp píÉãïÉÇÉI p`
eçääïÉÇÉ fffI _t sÉÜä~ÖÉ ffI qqs iΩÄJ
ÄÉÅâÉ fffI _p` _ä~ëÜÉáã fsK

PK hêÉáëâä~ëëÉI dêìééÉ PW qìp aáÉäáåJ
ÖÉåI ps _∏êåáåÖÜ~ìëÉå fffI sÑi cêçíJ
ÜÉáã fffI eçääïÉÇÉ fsI qìp tÉÜÉ fffI
qq` o~ÜÇÉå fffI sÑi cêçíÜÉáã ffI qqs
iΩÄÄÉÅâÉ fsI qs eáääÉI pìp eçäòÜ~ìëÉåI
ps _∏êåáåÖÜ~ìëÉå fsK

QK hêÉáëâä~ëëÉW qìp kÉííÉäëíÉÇí fffI
ps eΩääÜçêëí sfI qìp sáÅíçêá~ aÉÜãÉ ffI
ot råíÉêäΩÄÄÉ fffI _p` _ä~ëÜÉáã sI
^qps bëéÉäâ~ãé ffI qìp píÉãïÉÇÉ ffI
_t sÉÜä~ÖÉ fffK

a~ãÉå
sÉêÄ~åÇëäáÖ~W sÑi läÇÉåíêìé ffI qq`

mÉíÉêëÜ~ÖÉåLcêáÉÇÉï~äÇÉI qìp _~Ç aêáJ
ÄìêÖ ffI qqps pÅÜäç≈ eçäíÉJpÉåÇÉ ffI
agh ^ÇäÉê _ê~âÉäI qìp sáÅíçêá~ aÉÜãÉI
ps jÉååÉI ps _ÉêÖÜÉáã ffI qqs i~ÖÉI
pìp sÉäíÜÉáãK

_ÉòáêâëäáÖ~W qìp sáÅíçêá~ aÉÜãÉ ffI
qq` jÉååáÖÜΩÑÑÉå ffI sÑi cêçíÜÉáãI
cáÅÜíÉ _áÉäÉÑÉäÇI qìp kÉííÉäëíÉÇíI läJ
ÇÉåíêìé fffI qqs iΩÄÄÉÅâÉI `sgj tÉÜJ
êÉåÇçêÑI ps d~ÇÇÉêÄ~ìãK

_Éòáêâëâä~ëëÉW qps oçíÜÉåìÑÑÉäåI p`
eçääïÉÇÉI qqs iΩÄÄÉÅâÉ ffI qpsb _áÉäÉJ
ÑÉäÇI qq` o∏ÇáåÖÜ~ìëÉå ffI sáÅíçêá~
aÉÜãÉ fffI qq` mÉíÉêëÜ~ÖÉåLcêáÉÇÉï~äJ
ÇÉ ffI qìp mçêí~ _~êâÜ~ìëÉåI qd eÉêJ
ÑçêÇI kÉííÉäëíÉÇí ffK

hêÉáëäáÖ~W qìp dçÜÑÉäÇI ps _∏êåáåÖJ
Ü~ìëÉå ffI qpd oÉÜãÉI ps _∏êåáåÖÜ~ìJ
ëÉåI qqd táåÇÜÉáãJkÉìÉåâåáÅâK

j®ÇÅÜÉå
_ÉòáêâëäáÖ~W qqs dt a~ëÉÄìêÖI qìp

_~Ç aêáÄìêÖ ffI qÉìíçåá~ lëëÉåÇçêÑ ffI
qd eÉêÑçêÇI qìp aáÉäáåÖÉåI qqpd oáÉíJ
ÄÉêÖJkÉìÉåâáêÅÜÉåI ps cÉäÇêçãI qq`
jÉååáÖÜΩÑÑÉå ffK

gìåÖÉå
_ÉòáêâëäáÖ~W qqs p~äòâçííÉå ffI qpd

e~êëÉïáåâÉäI p` e~ääÉI c` _ΩÜåÉ ffI qs
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i§__b`hb ! Die Fußball-
Weltmeisterschaft in Brasi-
lien hat dafür gesorgt, dass
in den letzten Wochen süd-
amerikanisches Flair allge-
genwärtig war. Bevor der Ti-
telgewinn der deutschen
Nationalmannschaft Grund
für Freudentänze war, hatte
die Mannschaft des TuS
N-Lübbecke aber bereits Er-
fahrungen mit lateinameri-
kansichen Rhythmen ge-
macht, denn am Ende der
ersten intensiven Trainings-
woche stand etwas Speziel-
les auf dem Programm. Wa-
ren zunächst Lauf-, Kraft-
und Halleneinheiten ange-
setzt, überraschte Trainer
Dirk Beuchler seine Man-
nen mit einem Zumba-Kurs.
Zumba ist eine Mischung

aus Aerobic und überwie-

gend lateinamerikanischen
Tanzelementen wie zum
Beispiel Salsa, Merengue,
Cha-Cha-Cha oder Tango.
Die anfängliche Skepsis der
Spieler gegenüber der unge-
wöhnlichen Trainingsgestal-
tung wich dann allerdings
schnell jeder Menge Spaß.
„Bei dem intensiven Pro-
gramm der letzten Tage ist
Abwechslung sehr wichtig”,
betonte Dirk Beuchler.
Übungsleiterin Josefine

Skortzek brachte die Hand-
ball-Profis während des ein-
stündigen Kurses kräftig ins
Schwitzen. Die 27-Jährige
gab passend zu jedem Lied
und Tanzstil eine Choreo-
grafie vor, die den Handbal-
lern koordinativ und kondi-
tionell einiges abverlang-
te. ! ÑÄê
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